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(67)  Die Erfindung betrifft eine Bedienteilvorrichtung
fur eine Dunstabzugshaube, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bedienteilvorrichtung (2) zumindest ein gehau-
sefesten AulRengehduse (20) mit einer offenen Seite
(200) zur Aufnahme zumindest eines Teils eines Innen-
gehauses (21) und zumindest ein Innengehduse (21) zur
Aufnahme zumindest eines Teils eines Bedienteils (22)
aufweist, dass das Innengehduse (21) an dem Auflen-
gehause (20) zumindest teilweise beweglich befestigt ist,

Bedienteilvorrichtung fiir Dunstabzugshaube und Dunstabzugshaube

dass an dem Innengehduse (21) mindestens ein Bedien-
teil (22) mit zumindest einem Betatigungselement (23)
fur mindestens eine Funktion der Dunstabzugshaube (1)
zumindest bereichsweise gehalten ist und dass das In-
nengehause (21) zu dem AulRengehause (20) in zumin-
dest einen Ruhezustand und zumindest einen Betriebs-
zustand gebracht werden kann. Weiterhin wird eine
Dunstabzugshaube (1) mit einer solchen Bedienteilvor-
richtung (2) beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedienteilvorrichtung
fur eine Dunstabzugshaube sowie eine Dunstabzugs-
haube mit einer solchen Bedienteilvorrichtung.

[0002] Zur Betatigung von Funktionen einer Dunstab-
zugshaube sind Betatigungselemente, wie beispielswei-
se Tasten oder Schieber bekannt. Diese werden bei
Dunstabzugshauben, die in einem Oberschrank einer
Kichenzeile verbaut werden, in der Regel an der Unter-
seite des LUfterbausteins, der den Hauptteil solcher
Dunstabzugshauben darstellt, angebracht. Solche
Dunstabzugshauben werden auch als Flachschirmhau-
ben, Unterbauhauben und Zwischenbauhauben be-
zeichnet. Ein Nachteil dieser Anordnung besteht darin,
dass der Benutzer keinen freien Blick auf die Betati-
gungselemente hat und diese somit ertasten muss. Zu-
dem sind Betatigungselemente, die so angebracht sind,
einer hohen Verschmutzung durch Dinste und Wrasen
ausgesetzt.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine L6sung zu schaffen, bei der diese Nachteile des
Standes der Technik auf einfache Weise und bei einfa-
chem Aufbau der Bedienteilvorrichtung und der Dunst-
abzugshaube behoben oder zumindest verringert wer-
den kénnen.

[0004] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe geldst werden kann, indem eine Hal-
terung des Betatigungselementes beweglich an der
Dunstabzugshaube befestigt wird.

[0005] GemalR einem ersten Aspekt wird die Aufgabe
geldst durch eine Bedienteilvorrichtung flr eine Dunst-
abzugshaube. Die Dunstabzugshaube ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienteilvorrichtung zumindest
ein gehdusefesten AuRengehause mit einer offenen Sei-
te zur Aufnahme zumindest eines Teils eines Innenge-
hauses und zumindest ein Innengehéuse zur Aufnahme
zumindest eines Teils eines Bedienteils aufweist, dass
das Innengehduse an dem AuRengehduse zumindest
teilweise beweglich befestigt ist, dass an dem Innenge-
hause mindestens ein Bedienteil mit zumindest einem
Betatigungselement fir mindestens eine Funktion der
Dunstabzugshaube zumindest bereichsweise gehalten
ist und dass das Innengehause zu dem AuRengehause
in zumindest einen Ruhezustand und zumindest einen
Betriebszustand gebracht werden kann.

[0006] Richtungsangaben, wie vorne, hinten, oben
oder unten werden, soweit nicht anders angegeben in
Bezug auf eine Bedienteilvorrichtung verstanden, die in
der Unterseite einer Dunstabzugshaube mit der offenen
Seite des AuRengehduses nach unten montiert ist
[0007] Als Bedienteilvorrichtung wird im Sinne der vor-
liegenden Erfindung eine Vorrichtung verstanden, die
zum einen zumindest ein Betatigungselement fir min-
destens eine Funktion der Dunstabzugshaube und zum
anderen eine Halterung zum Halten des mindestens ei-
nen Betatigungselementes an der Dunstabzugshaube
aufweist.
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[0008] Als Dunstabzugshaube wird im Sinne der vor-
liegenden Erfindung vorzugsweise eine Dunstabzugs-
haube verstanden, die einen Lifterbaustein umfasst.
Solche Dunstabzugshauben sind insbesondere Unter-
bauhauben, Zwischenbauhauben oder Flachschirmhau-
ben. Als Lufterbaustein wird der Teil der Dunstabzugs-
haube bezeichnet, in dem die Ansaugéffnung zum An-
saugenvon Dinsten und Wrasen vorgesehen ist. Zudem
istin dem Lufterbaustein vorzugsweise ein Ansaugraum
zur Zuleitung von Luft zu dem Lifter der Dunstabzugs-
haube vorgesehen. Es liegt auch im Rahmen der Erfin-
dung, dass der Lifter in dem Lufterbaustein aufgenom-
men ist. Der Lifterbaustein wird bei Dunstabzugshau-
ben, insbesondere bei Unterbauhauben, Zwischenbau-
hauben oder Flachschirmhauben in eine Kiichenzeile,
insbesondere in einen der Oberschranke der Kiichenzei-
le integriert oder zwischen zwei Oberschranken ange-
bracht und nach vorne verkleidet. Insbesondere bei Zwi-
schenbauhauben und Unterbauhauben ist dabei die Vor-
derseite des Lufterbausteins flir den Benutzer nicht sicht-
bar.

[0009] Erfindungsgemal weist die Bedienteilvorrich-
tung zumindest ein AuRengehduse und zumindest ein
Innengehause auf. Das AuRengehause st hierbei ein ge-
hausefestes Bauteil, das heit ist an der Dunstabzugs-
haube und insbesondere dem Lufterbaustein fest mon-
tierbar. Fest montiert bedeutet in diesem Zusammen-
hang, dass das AuRengehduse im montierten Zustand
bezlglich der Dunstabzugshaube nicht bewegt werden
kann. Allerdings liegt es im Rahmen der Erfindung und
ist bevorzugt, dass das AuRengehause mit der Dunstab-
zugshaube l6sbar verbunden ist, das heif3t aus dieser
entnommen werden kann. Das AuRengehause ist vor-
zugsweise so in der Dunstabzugshaube aufgenommen,
dass lediglich eine Seite in einer AufRenseite der Dunst-
abzugshaube liegt oder an diese angrenzt. Die weiteren
Seiten des AuRengehauses sind vorzugsweise vollstan-
dig in der Dunstabzugshaube aufgenommen.

[0010] Das AuRengehaduse weist erfindungsgeman ei-
ne offene Seite zur Aufnahme zumindest eines Teils des
Innengehauses auf. Die weiteren Seiten des Aullenge-
hauses kénnen geschlossene Wande darstellen. Vor-
zugsweise sind aber in den weiteren Wanden zumindest
Durchlasséffnungen fur die Befestigung des Innenge-
hauses vorgesehen. Zudem kann die der offenen Seite
abgewandte Seite des AuRengehauses ebenfalls offen
sein, so dass das Auflengehduse lediglich einen Rah-
men bildet. Die offene Seite des AuRengehauses ist im
montierten Zustand der Bedienteilvorrichtung vorzugs-
weise die Unterseite des AulRengehduses. Das Innen-
gehéause kann Uber die offene Seite des AuRengehauses
aus diesem herausbewegt und in dieses eingebracht
werden. Die offene Seite weist daher eine (")ffnung auf,
die der GroRRe des Innengehduses entspricht. An der of-
fenen Seite kann in einer Ausfiihrungsform lediglich der
untere Rand der Seitenwande des AuRengehauses vor-
liegen. Es liegt aber auch im Rahmen der Erfindung an
der offenen Seite einen Kragen oder Flansch vorzuse-
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hen. Dies ist insbesondere flr die Montage der Bedien-
teilvorrichtung an der Dunstabzugshaube von Vorteil.
[0011] Das Innengehause ist an dem Aullengehduse
befestigt und zumindest zeitweise in dem AulRengehau-
se aufgenommen. Insbesondere ist das Innengehause
vorzugsweise so in dem AuRengehause aufgenommen,
dass eine der Seiten des Innengehduses in der offenen
Seite des AulRengehauses liegt oder an diese angrenzt.
Die offene Seite des AuRengehauses ist vorzugsweise
die Seite des AulRengehduses, die in der AuRenseite,
insbesondere der Unterseite der Dunstabzugshaube
liegt. Das Innengeh&use ist an dem AuRengehause be-
weglich befestigt. Als bewegliche Befestigung wird in die-
sem Zusammenhang eine Befestigung verstanden, die
eine relative Bewegung des Innengehauses zu dem Au-
Rengehaduses zuldsst, ohne dass die Verbindung zu dem
AuBengehause geldst oder aufgehoben wird. Hierbei
wird zumindest ein Teil des Innengehauses bezlglich
des Aullengehduses bewegt. Es liegt auch im Rahmen
der Erfindung, dass das gesamte Innengehause relativ
zu dem AuRengehduse bewegt wird. Im letzteren Fall
bleibt die Verbindung zwischen Innengehduse und Au-
Rengehduse aber zumindest Gber mindestens ein Fih-
rungselement, das beispielsweise ein Dampfungsele-
ment oder ein Beschleunigungselement darstellen kann,
bestehen.

[0012] An dem Innengehause ist mindestens ein Be-
dienteil mit zumindest einem Betatigungselement fir
mindestens eine Funktion der Dunstabzugshaube zu-
mindest bereichsweise gehalten. Besonders bevorzugt
ist das Bedienteil in dem Innengehduse aufgenommen.
Hierbei liegt zumindest ein Teil einer Seite des Bedien-
teils in einer Seite des Innengehauses, vorzugsweise in
der Vorderseite des Innengehauses. Die Seite des In-
nengehauses, in der zumindest ein Teil der einen Seite
des Bedienteils liegt, liegt vorzugsweise versetzt, insbe-
sondere senkrecht, zu der Seite des Innengehauses, die
in der offenen Seite des AulRengehauses liegt. An der
Seite des Bedienteils, das zumindest teilweise in einer
Seite des Innengehduses liegt, ist vorzugsweise das Be-
tatigungselement oder sind die Betatigungselemente
des Bedienteils vorgesehen. Als Betatigungselement
wird ein Element bezeichnet, mittels dessen der Benut-
zer auf mindestens eine Funktion der Dunstabzugshau-
be Einfluss nehmen und diese insbesondere aktivieren,
deaktivieren oder anpassen kann. Beispielsweise stellt
das Betatigungselement eine Taste, einen Taster oder
einen Schieber dar. In dem Bedienteil ist erfindungsge-
maf vorzugsweise auch die Elektrik, Elektronik und/oder
Mechanik aufgenommen, durch die Funktion der Dunst-
abzugshaube, die durch das Betéatigen des Betatigungs-
elementes hervorgerufen wird, beeinflusst wird. Zur Ein-
flussnahme auf die Funktion wird erfindungsgeman das
Innengehause nicht bewegt. Allenfalls wird ein Teil des
Bedienteils, insbesondere ein Betdtigungselement in
dem Bedienteil bewegt.

[0013] GemaR der Erfindung kann das Innengehduse
zudem Auflengehduse in zumindest einen Ruhezustand
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und zumindest einen Betriebszustand gebracht werden.
Als Betriebszustand wird hierbei ein Zustand bezeichnet,
in dem zumindest eines der Betatigungselemente des
Bedienteils fir den Benutzer der Dunstabzugshaube zu-
ganglich ist. Als Ruhezustand wird der Zustand bezeich-
net, indem zumindest ein Teil des Betatigungselementes
zumindest teilweise in der Dunstabzugshaube aufge-
nommen ist und somit fiir den Benutzer nicht zuganglich
ist.

[0014] Indem bei der vorliegenden Erfindung das Au-
Rengehause fest mit der Dunstabzugshaube verbunden
istund ein darin beweglich gehaltenes Innengehduse zur
Aufnahme und festen Halterung des Bedienteils vorge-
sehen ist, kann die relative Position des Innengehauses
und damit des Bedienteils zu der Dunstabzugshaube ge-
andert werden. Hierdurch wird es méglich das Bedienteil
zumindest zeitweise zumindest teilweise in den Blickbe-
reich und damit Eingriffsbereich des Benutzers zu brin-
gen. Eine solche Positionsveranderung ist nur mit der
erfindungsgeméaflen Ausflihrungsform der Bedienteil-
vorrichtung méglich. Im Gegensatz zu der vorliegenden
Erfindung ist beispielsweise bei einem Schieber, der an
der Dunstabzugshaube vorgesehen ist, nur das Betati-
gungselement, das heil3t der Schieber relativ zu der
Dunstabzugshaube beweglich. Die Fiihrung, in der der
Schieber gehalten wird und die mit einem Gehduse ge-
mafR der vorliegenden Erfindung verglichen werden
kann, hingegen ist fest mit der Dunstabzugshaube ver-
bunden.

[0015] Zudem weist der erfindungsgemaRe Aufbau
der Bedienteilvorrichtung den Vorteil auf, dass der Ge-
samtaufbau der Dunstabzugshaube vereinfacht wird.
Insbesondere ist zwischen der Dunstabzugshaube und
dem AuRengehduse sowie zwischen dem Bedienteil und
dem Innengehduse jeweils lediglich eine feste Verbin-
dung notwendig. Solche Verbindungen kénnen auf ein-
fache Weise beispielsweise durch Vorsehen einer Off-
nung an der Dunstabzugshaube realisiert werden, in die
das Auflengehduse aufgenommen und durch Befesti-
gungsmittel wie beispielsweise Rastnasen, gehalten
werden kann. Eine bauliche Anderung der Dunstabzugs-
haube ist daher nicht erforderlich. Auch Bedienteile mis-
sen bei allen Anwendungen an einem Teil der Dunstab-
zugshaube befestigt werden und weisen zu diesem
Zweck in der Regel Befestigungsmittel, beispielsweise
in Form von Rastnasen, auf. Zur festen Verbindung des
Bedienteils in dem Innengehause ist damit lediglich in
dem Innengehduse mindestens eine Rastéffnung vorzu-
sehen, in die diese Rastnase eingreifen kann. Eine bau-
liche Anderung des Bedienteils ist somit ebenfalls nicht
erforderlich. Damit wird die Herstellung der Dunstab-
zugshaube weiter vereinfacht.

[0016] Zudem istauch die Wartung vereinfacht, da die
bewegliche Verbindung lediglich zwischen dem Innen-
gehduse und dem AuRengehduse vorgesehen ist, die
Teil der Bedienteilvorrichtung darstellen. Die Bedienteil-
vorrichtung kann vorzugsweise von der Dunstabzugs-
haube gel6st, das heil’t von dieser abgenommen wer-
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den, so dass die beweglichen Teile einfach gereinigt oder
ausgetauscht werden kdnnen.

[0017] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
das Bedienteil in dem Ruhezustand vollstédndig in dem
Auflengehduse aufgenommen und/oder das Bedienteil
ragt in dem Betriebszustand zumindest bereichsweise
aus dem Auflengehduse heraus.

[0018] Im montierten Zustand der Bedienteilvorrich-
tung in einer Dunstabzugshaube liegt das Bedienteil in
dem Ruhezustand vorzugsweise so in der Dunstabzugs-
haube, dass dieses nicht tiber eine der AuRenseiten, bei-
spielsweise die Unterseite der Dunstabzugshaube hin-
ausragt. Besonders bevorzugt liegt das Bedienteil in dem
Ruhezustand vollstandig in der Dunstabzugshaube. Vor-
zugsweise liegt das AulRengehduse so in der Dunstab-
zugshaube, dass dessen offene Seite in einer der Au-
Renseiten, vorzugsweise in der Unterseite der Dunstab-
zugshaube liegt. Bei dieser Ausfiihrungsform liegt das
Bedienteil in dem Ruhezustand so in dem AuRengehau-
se, dass dieses nicht Uiber dessen offene Seite hinaus-
ragt. Ist das Aullengehduse hingegen zu einer Aul3en-
seite der Dunstabzugshaube nach innen in der Dunst-
abzugshaube angeordnet, so kann das Bedienelement
in dem Ruhezustand Uber die offene Seite des AuRen-
gehauses herausragen, so lange es nicht Uber die Au-
Renseite der Dunstabzugshaube hinausragt.

[0019] Firdie relative Position des Innengehauses zu
dem Aullengehduse der Bedienteilvorrichtung bedeutet
dies, dass das Innengehduse in dem Ruhezustand vor-
zugsweise nicht Gber die offene Seite des Aulengehau-
ses herausragt oder nur um einen solchen Betrag, der
dem Versatz der offenen Seite des AuRengehauses zu
der AuRenseite der Dunstabzugshaube entspricht, her-
ausragt. Vorzugsweise ist das Innengehause in dem Ru-
hezustand vollstéandig in dem AuRengehause aufgenom-
men. Bei dieser Ausfiihrungsform ist die Hohe des Au-
Rengehduses zumindest gleich der Hohe des Innenge-
hauses.

[0020] In dem Betriebszustand ragt das Bedienteil er-
findungsgeman vorzugsweise Uber zumindest eine Au-
Renseite der Dunstabzugshaube, insbesondere die Un-
terseite der Dunstabzugshaube, zumindest bereichswei-
se hinaus. Besonders bevorzugt ragen in dem Betriebs-
zustand zumindest das oder die Betatigungselemente
Uber die AuRenseite der Dunstabzugshaube hinaus.
[0021] Dadas AuRengehause vorzugsweise so ander
Dunstabzugshaube vorgesehen ist, dass dessen offene
Seite in einer der AuRenseiten der Dunstabzugshaube,
insbesondere der

[0022] Unterseite der Dunstabzugshaube, oderzu die-
ser AulRenseite nach innen versetzt in der Dunstabzugs-
haube angeordnet ist, ragt das Bedienteil im Betriebszu-
stand zumindest teilweise Uber die offene Seite des Au-
Rengehduses hinaus. Da das Bedienteil in dem Innen-
gehause fest gehalten ist, ragt somit auch das Innenge-
hause im Betriebszustand zumindest bereichsweise
Uber die offene Seite des Aullengehduses hinaus.
[0023] Da das Innengehduse zu dem Aufiengehduse
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zumindest teilweise beweglich ist, kann das Innengehau-
se von dem Ruhezustand in den Betriebszustand ge-
bracht werden und umgekehrt. In dem Ruhezustand und
dem Betriebszustand wird das Bedienteil tber das In-
nengehause gehalten.

[0024] Vorzugsweise wird das Bedienteil in dem Be-
triebszustand soweit Uiber das AuRengehause und tber
die AuRenseite der Dunstabzugshaube hinausragen,
dass das oder die Betatigungselemente an dem Bedien-
teil iber die AuRenseite der Dunstabzugshaube hinaus-
ragen. Hierdurch kann der Benutzer das oder die Beta-
tigungselemente im Betriebszustand betatigen. Im Ru-
hezustand sind das oder die Betatigungselemente vor-
zugsweise in der Dunstabzugshaube und insbesondere
in dem AuRengehause aufgenommen. Hierdurch kén-
nen die Betatigungselemente vor Verunreinigungen in
den Diinsten und Wrasen geschutzt werden.

[0025] GemaR einer Ausfihrungsform ist das Innen-
gehduse mit dem AuRBengehause drehbar verbunden.
Als drehbare Verbindung wird hierbei eine Verbindung
bezeichnet, bei der das Innengehause gegenliber dem
Auflengehduse eine Rotationsbewegung ausfiihren
kann. Hierbei ist das Rotieren des Innengehduses zu
dem Auflengehduse vorzugsweise auf einen vorgege-
benen Winkelbereich beschrankt. Zudem erfolgt das
Verdrehen oder Rotieren vorzugsweise um eine Achse,
die parallel zu der offenen Seite des AuRRengehauses
liegt. Das Drehen oder Rotieren des Innengehauses zu
dem AulRengehduse kann daher auch als Verschwenken
oder Kippen bezeichnet werden.

[0026] Ein Vorteil der drehbaren Verbindung zwischen
dem AulRengehduse und demInnengehause der Bedien-
teilvorrichtung besteht darin, dass die Verbindung zwi-
schen diesen beiden Bauteilen Uber eine feststehende
Achse erfolgen kann. Somit ist zum einen der Aufbau der
Bedienteilvorrichtung vereinfacht und zum anderen kann
ein sicherer Halt des Bedienteils auch in der Betriebspo-
sition, in der dieses gegenulber dem Auf3engehduse ver-
schwenkt ist, gewahrleistet werden. Weiterhin ist es bei
einer drehbaren Verbindung zwischen Innengehause
und AulRengehduse mdglich das Bedienteil soweit Uiber
die offene Seite des AuRengehduses herauszudrehen,
dass die Betatigungselemente iber das AuRengehause
Uberstehen, ohne, dass die Seitenflache des Bedienteils,
die dem Betatigungselement oder den Betatigungsele-
menten gegentberliegt ebenfalls Giber das AuRengehéu-
se hinaus stehen muss. Somit wird die Oberflache des
Bedienteils, die im montierten Zustand der Bedienteilvor-
richtung im dem Betriebszustand Uber die Auflenseite
der Dunstabzugshaube, insbesondere die Unterseite der
Dunstabzugshaube hinaus steht, minimiert. Dadurch ist
die Gefahr der Verschmutzung ebenfalls minimiert.
[0027] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
liegt die Drehachse, um die das Innengehause gegeni-
ber dem AulRengehduse verdreht werden kann, parallel
zu der offenen Seite des AulRengehduses. Zudem ist die
Drehachse vorzugsweise im hinteren Bereich , vorzugs-
weise an der Riickseite des Aullengehduses und Innen-
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gehauses im unteren Bereich, das heillt in der Nahe der
offenen Seite des Aullengehduses, vorgesehen. Hier-
durch kann die Vorderseite des Innengehéuses aus dem
AuBengehause verschwenkt werden, ohne dass die
Ruckseite des Innengehduses in dem Auflengehduse
nach oben verschwenkt werden muss. Ein Vorteil hierbei
ist, dass der Bauraum, der fiir die Bedienteilvorrichtung
bendtigt wird, verringert ist und dennoch ein mdglichst
groRer Teil der Vorderseite des Innengehauses und da-
mit des Bedienteils aus dem AuRengehause herausge-
schwenkt werden kann. Damit knnen auch groRRere Be-
tatigungselemente an dem Bedienteil verwendet wer-
den.

[0028] Die Drehachse wird vorzugweise durch eine an
das Innengehduse angeformte Teilachse und eine an
das AulRengehduse angeformte Teilachse gebildet. Zu-
satzlich sind elastische Elemente an dem Innengehause
oder dem AuRengehduse vorgesehen, Uber die die Tei-
lachsen miteinander ausgerichtet gehalten werden. Die-
se elastischen Elemente kdnnen beispielsweise La-
schen sein. Der Vorteil dieser Ausfiihrungsform besteht
zum einen in der Verringerung der bendtigten Teilean-
zahl fir die Bedienteilvorrichtung. Insbesondere kann ein
separater Metallstift, der sonst als Achse verwendet wird,
entfallen. Zudem ist der Zusammenbau der Bedienteil-
vorrichtung vereinfacht.

[0029] GemaR einerweiteren Ausfilhrungsform ist das
Innengehduse mit dem AuBengehause verschiebbar
verbunden. Bei dieser Ausfiihrungsform ist das Innen-
gehause vorzugsweise zumindest teilweise Uber die of-
fene Seite des Aulengehduses hinaus verschiebbar. Die
Richtung in der das Innengeh&use gegeniiber dem Au-
Rengehaduse verschiebbar ist, steht vorzugsweise senk-
recht zu der offenen Seite des AuBengehauses. Indem
das Innengehduse gegenliber dem Aullengehduse ver-
schiebbar mit dem AuRengehause verbunden ist, kann
durch das Innengehduse eine translatorische Bewegung
durchgefiihrt werden. Der Vorteil dieser Ausfiihrungs-
form besteht insbesondere in der einfachen Ausgestal-
tung der Verbindung mittels derer eine solche translato-
rische Bewegung mdglich ist. Zudem kann bei dieser
Ausfiihrungsform auch die Verbindung zwischen dem In-
nengehause und dem AuRengehause bei Bedarf, bei-
spielsweise zu Wartungszwecken auf einfache Weise
gelést werden. Dadurch werden die Herstellung und
auch die Wartung der Bedienteilvorrichtung vereinfacht.
[0030] Das Bedienteil ist vorzugsweise in dem Innen-
gehause festgehalten. Als fest gehalten wird hierbei eine
Verbindung zwischen dem Innengehause und dem Be-
dienteil bezeichnet, die im zusammengebauten Zustand
der Bedienteilvorrichtung eine relative Bewegung zwi-
schen Innengehause und Bedienteil verhindert. Zu War-
tungszwecken oder zur Reinigung kann das Bedienteil
aber vorzugsweise aus dem Innengehduse entnommen
werden. Die Verbindung zwischen Innengehduse und
Bedienteil ist daher vorzugsweise l6sbar. Als in dem In-
nengehause gehalten wird im Sinne der Erfindung eine
Anordnung und Halterung des Bedienteils verstanden,
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bei dem zumindest eine, vorzugsweise zumindest vier
Seiten des Bedienteils von Wanden des Innengehduses
umgeben sind. Als Vorderseite des Bedienteils wird im
Folgenden die Seite bezeichnet, an der das zumindest
eine Betatigungselement vorgesehen ist. Als Seitenfla-
chen werden die sich an die Vorderseite anschliefenden
Flachen des Bedienteils verstanden, die zu der Vorder-
seite geneigt und vorzugsweise senkrecht dazu ange-
ordnet sind. Bevorzugt ist das Bedienteil an zumindest
zwei, besonders bevorzugt an vier der Seitenflachen, von
Wanden des Innengehauses zumindest teilweise umge-
ben. Indem das Bedienteil fest in dem Innengehduse ge-
halten wird, allerdings vorzugsweise l6sbar mit diesem
verbundenist, kdnnen eine Wartung und gegebenenfalls
ein Austausch des Bedienteils auf einfache Weise erfol-
gen. Zugleich kann aber durch die feste Halterung des
Bedienteils in dem Innengehause ein unkontrolliertes
Verschieben des Bedienteils in dem Innengehause ver-
hindert werden.

[0031] GemaR einer Ausfihrungsform ist in der Ver-
bindung zwischen dem Innengehduse und dem AulRen-
gehause zumindest ein Beschleunigungselement vorge-
sehen. Als in der Verbindung vorgesehen wird hierbei
ein Element verstanden, dass auf die Verbindung zwi-
schen dem Innengehduse und dem AuRengehause Ein-
fluss nehmen kann. Die eigentliche Halterung der beiden
Gehéause aneinander muss aber nicht zwangsweise Uber
das Beschleunigungselement erfolgen. Als Beschleuni-
gungselement wird ein Bauteil verstanden, dass eine in-
itiierte relative Bewegung der beiden Gehduse gegen-
einander in einer der Bewegungsrichtungen unterstiitzt.
Das Beschleunigungselement stellt vorzugweise ein Fe-
derelement, beispielsweise eine Schenkelfeder oder ei-
ne Rollfeder, dar. Indem die Bewegung der Gehause zu-
einander durch das Beschleunigungselement unterstitzt
wird, wird die Handhabung der Bedienteilvorrichtung fiir
den Benutzer erleichtert. In einer Ausflihrungsform ist
das Beschleunigungselement so vorgesehen, dass die-
ses die Bewegung des Innengehauses aus dem Auf3en-
gehéause hinaus, das heil3t die Bewegung von einem Ru-
hezustand in einen Betriebszustand unterstitzt. In einer
alternativen oder zusatzlichen Ausfiihrungsform unter-
stutzt das Beschleunigungselement die Bewegung des
Innengehéduses in das AuRengehause, das heillt die Be-
wegung von dem Betriebszustand in den Ruhezustand.
[0032] Vorzugsweise ist in der Verbindung zwischen
dem Innengehéuse und AulRengehduse zumindest eine
Dampfvorrichtung vorgesehen. Als in der Verbindung
vorgesehen wird hierbei ein Element verstanden, dass
auf die Verbindung zwischen dem Innengehause und
dem Auflengehduse Einfluss nehmen kann. Die eigent-
liche Halterung der beiden Gehause aneinander muss
aber nicht zwangsweise Uber die Dampfvorrichtung er-
folgen. GemaR einer Ausfiihrungsform tragt die Dampf-
vorrichtung aber zumindest teilweise zur Halterung des
Innengehduses an dem AulRengehéuse bei. Als Dampf-
vorrichtung wird eine vorzugsweise mehrteilige Vorrich-
tung bezeichnet, die eine relative Bewegung der beiden
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Gehause gegeneinander zumindest in einer Richtung
verlangsamt, das heil3t der Bewegung der Gehause in
dieser einen Richtung eine Gegenkraft entgegensetzt.
Indem zumindest eine Dampfvorrichtung vorgesehen ist,
kann beispielsweise ein unkontrolliertes Herunterfallen
oder Verschwenken des Innengehauses in dem Auflen-
gehause verhindert werden.

[0033] GemaR einer Ausfiuihrungsform besteht die
Dampfvorrichtung aus einem Dampfelement und einer
damit zusammenwirkenden Dampfstruktur. Das Dampf-
element kann beispielsweise ein Rotationsdampfer mit
einem Zahnrad sein. Gemal einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform stellt das Dampfelement ein Bauteil mit einer
Zahngeometrie dar. Insbesondere kann das Dampfele-
ment ein drehbar gelagertes Zahnrad mit einer Damp-
fung um die Drehachse des Zahnrades darstellen. Das
Dampfungselement stellt vorzugsweise ein zu den bei-
den Gehausen separates Bauteil dar. Hierdurch kann
der Aufbau der beiden Gehduse weiter einfach gehalten
werden und dennoch ein unkontrolliertes relatives Be-
wegen verhindert werden.

[0034] Vorzugsweise istdie Dampfstrukturan dem Au-
Rengehduse oder dem Innengehduse geformt. Dies be-
deutet, dass die Dampfstruktur in das Gehause einge-
bracht, beispielsweise ausgespart werden kann oder
aber an eine Seite des Gehaduses angeformt werden
kann. Gemal einer Ausfiihrungsform ist das Dampfele-
ment mit dem Innengehduse der Bedienteilvorrichtung
verbunden und wirkt mit einer Dampfstruktur, insbeson-
dere Zahnstruktur, an dem AulRengehéuse, vorzugswei-
se in einer der Seitenwdnde des AulRengehduses zu-
sammen. Die Anordnung kann aber auch andersherum
realisiert werden, indem das Dampfelement an dem Au-
Rengehduse vorgesehen ist und die Dampfstruktur, ins-
besondere Zahnstruktur, an dem Innengehause vorge-
sehen ist.

[0035] Vorzugsweise ist in der Verbindung zwischen
dem Innengeh&use und dem AulRengehduse zumindest
ein Verrastmechanismus vorgesehen. Als in der Verbin-
dung vorgesehen wird hierbei ein Mechanismus verstan-
den, dass auf die Verbindung zwischen dem Innenge-
hause und dem AuRengehause Einfluss nehmen kann.
Die eigentliche Halterung der beiden Gehduse aneinan-
der muss aber nicht zwangsweise Uber den Verrastme-
chanismus erfolgen. GemalR einer Ausflihrungsform
tragt der Verrastmechanismus aber zumindest teilweise
zur Halterung des Innengehauses an dem Auflengehau-
se bei.

[0036] Vorzugsweise umfasst der Verrastmechanis-
mus ein Verrastelement und eine Verrastgeometrie zum
Fihren des Verrastelementes. Das Verrastelement ist
hierbei vorzugsweise an dem AuRengehause oder dem
Innengehduse angeformt ist. Als Verrastelement, das
auch als Rastelement bezeichnet wird, wird hierbei eine
Vorrichtung bezeichnet, die die relative Position der bei-
den Gehause zueinander zumindest zeitweise fixiert. Be-
sonders bevorzugt wird die relative Position der beiden
Gehause zueinander in der Ruheposition und/oder der
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Betriebsposition durch das Verrastelement fixiert. Vor-
zugsweise ist fur jede Position ein eigenes Rastelement
und eine dazugehdrige Verrastgeometrie vorgesehen.
Das Verrastelement wirkt vorzugsweise mit mindeste ei-
ner Verrastgeometrie zusammen, die ein Lésen der Ver-
rastverbindung und ein Fiihren in die Verrastposition er-
laubt. Das Verrastelement kann beispielsweise einen
dreieckigen oder rautenférmigen Dom an einem der Ge-
hause darstellen. Die Verrastgeometrie stellt vorzugs-
weise eine Struktur, insbesondere eine Herzkurvenku-
lisse dar. Indem ein solcher Verrastmechanismus ver-
wendet wird, kann das Lésen der temporaren festen re-
lativen Position der Gehause zueinander auf einfache
Weise erfolgen. Zudem kann der Verrastmechanismus
im Inneren der Bedienteilvorrichtung vorgesehen sein,
da zum Betétigen eines solchen Verrastmechanismus
eine Druckauslibung von auf3en auf das Innengehause
ausreichend ist.

[0037] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
zumindest die Dampfstruktur an einem der Geh&use ein-
teilig ausgefiihrt. Dies bedeutet, dass die Dampfstruktur
an dem Gehause angeformt oder beispielsweise in eine
Gehausewand eingebracht ist. Zudem ist vorzugsweise
das Verrastelement einteilig miteinem der Gehause aus-
geflihrt, das heilt an einem der Gehduse angeformt. Die
Rastgeometrie stellt vorzugsweise ein separates Bauteil
zuden Gehausendar oderistin einem solchen separaten
Bauteil eingebracht. Das separate Bauteil wird vorzugs-
weise mit einem der Gehause durch Einklipsen oder Ein-
haken verbunden. Dies weist den Vorteil auf, dass die
restliche Geometrie des Gehauses einfach ist und gege-
benenfalls durch Verfahren, wie Tiefziehen oder Spritz-
guss hergestellt werden kann.

[0038] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
umfasst die Bedienteilvorrichtung ein Auengehause
und ein drehbar darin gehaltenes Innengehéuse. Das
Bedienteil ist Uber Befestigungsmittel an dessen Seiten-
wanden in dem Innengehause befestigt. Die Drehachse
liegtim hinteren unteren Bereich des Innengeh&uses und
des AuRengehduses und ist zu der offenen Seite des
AuBengehduses parallel. In mindestens einer der Sei-
tenwande des AuRengehauses ist eine Dampfstruktur in
Form einer teilkreisférmigen Zahnstruktur eingebracht.
Zudem ist in mindestens einer der Seitenwande des Au-
Rengehduses zumindest ein Durchlass zum Befestigen
und Durchgreifen eines FlUhrungselementes mit einer
Verrastgeometrie in Form einer Herzkurvenkulisse vor-
gesehen. An dem Innengehause ist an mindestens einer
Seitenwand ein Durchlass fiir ein Dampfelementin Form
eines Zahnrades mit Rotationsddmpfer vorgesehen und
ein solches Dampfelement ist in dem Durchlass fixiert.
Das Dampfelement ist so an dem Innengehduse befes-
tigt, dass dieses mit der Dampfstruktur des AuRenge-
hauses eingreift und an dieser entlanglaufen kann. Zu-
dem ist an mindestens einer Seitenwand ein Verrastele-
ment, insbesondere in Form eines rautenférmigen Doms
angeformt, das mit der Verrastgeometrie des Flihrungs-
teils, das an dem AuRengehause eingeklipst ist, in Ein-
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griff gebracht werden kann. Schlie3lich ist ein Beschleu-
nigungselement in Form einer Schenkelfeder vorgese-
hen, dessen einer Schenkel an der Innenseite der Riick-
wand des Aulengehduses und dessen anderer Schen-
kel entweder an der AuRenseite der Rickwand des In-
nengehauses oder bei einem nach hinten offenen Innen-
gehause an der Oberseite der unteren Wand anliegt. Die
beiden Gehause sind Uber eine geteilte Achse miteinan-
der drehbar verbunden, wobei zumindest eine Teilachse
an dem Innengehause und eine Teilachse an dem Au-
Rengehduse angeformt ist. Die Schenkelfeder ist an der
Achse befestigt. In der Vorderseite des Aullengehduses
ist eine Federstruktur ausgebildet, die beim Verschwen-
ken des Innengehduses mit der vorderen oberen Kante
des Innengehduses in Kontakt kommt und von dieser
nach vorne gedriickt wird. Die Federstruktur weist einen
nach innen gerichteten Vorsprung auf, der dem unge-
wollten Verschwenken des Innengehduses entgegen-
wirkt.

[0039] Beidieser Ausfiihrungsform kann das Innenge-
hause mit dem Bedienteil aus dem AulRengehduse her-
ausgeschwenkt werden, indem von unten gegen die Un-
terseite des Innengehauses gedriickt wird. Durch diesen
Druck wird das Verrastelement so in der Verrastgeome-
trie gefiihrt, dass es nach unten aus dieser austreten
kann. Die Bewegung nach unten, das heift in den Be-
triebszustand wird durch die Schenkelfeder unterstitzt.
Das Dampfelement, das an der Dampfstruktur entlang-
lauft, verlangsamt diese Bewegung. Kurz vor dem Errei-
chen des Betriebszustandes tritt die vordere obere Kante
des Innengehauses mit der Federstruktur an dem Au-
Rengehduse in Kontakt und driickt diese nach vorne.
Nach dem Passieren des Vorsprungs an der Federstruk-
tur liegt die Vorderkante auf einer Haltekante, die unter
der Federstruktur in der Vorderseite des Auflengehau-
ses gebildetist, auf. Die Federstruktur mit der Haltekante
kann somit im Sinne der Erfindung als weitere Verrast-
geometrie und die vordere obere Kante des Innengehau-
ses, die vorzugsweise abgerundet ist, als weiteres Ver-
rastelement bezeichnet werden. Zum Zuruckfihren in
den Ruhezustand, wird das Innengehduse von unten
nach oben gedrickt. Hierbei wird die Federkraft der Fe-
derstruktur des AuRengehauses iberwunden. Anschlie-
Rend gelangt der Dom mit der Herzkurvenkulisse in Ein-
griff und wird in eine Rastposition gefiihrt und das Innen-
gehause so in der Ruheposition gehalten.

[0040] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausflh-
rungsform umfasst die Bedienteilvorrichtung ein Aul3en-
gehause und ein darin in vertikaler Richtung verschieb-
bar gehaltenes Innengehause. Das Bedienteil ist Uber
Befestigungsmittel an dessen Seitenwanden in dem In-
nengehause befestigt. In mindestens einer der Seiten-
wande des Aullengehduses ist ein Durchlass fir ein
Dampfelement in Form eines Zahnrades mit Rotations-
dampfer vorgesehen und ein solches Dampfelement ist
in dem Durchlass fixiert. In der Riickseite des AuRenge-
hauses ist ein Durchlass zum Befestigen und Durchgrei-
fen eines Fihrungselementes mit einer Verrastgeomet-
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rie in Form einer Herzkurvenkulisse vorgesehen. An der
Vorderseite des AulRengehduses ist im unteren Bereich
ein Durchlass zum Halten eines Endes einer Rollfeder
vorgesehen. An zumindest einer Seitenwand des Innen-
gehéauses ist eine Dampfstruktur in Form einer vertikalen
Zahnstruktur eingebracht. Das Dampfelement ist so an
dem AuBengehduse befestigt, dass dieses mit der
Dampfstruktur des Innengehauses eingreift und an die-
ser entlanglaufen kann. Zudem ist an der Rickseite des
Innengehduses ein Verrastelement, insbesondere in
Form eines dreieckigen Doms angeformt, das mit der
Verrastgeometrie des Flhrungsteils, das andem Auf3en-
gehéause eingeklipstist, in Eingriff gebracht werden kann.
SchlieBlich ist ein Beschleunigungselement in Form ei-
ner Rollfeder vorgesehen, deren freies Ende in dem
Durchlass in dem unteren Bereich der Vorderseite des
AuBengehduses befestigt ist. Der aufgerollte Teil der
Rollfeder ist in einer Aufnahme in der Oberseite des In-
nengehauses drehbar gelagert. Die Rollachse der Roll-
feder liegt hierbei horizontal.

[0041] Beidieser Ausfihrungsform kann das Innenge-
hause mit dem Bedienteil aus dem AuRengehause nach
unten heraus verschoben werden, indem von unten ge-
gen die Unterseite des Innengehauses gedriickt wird.
Durch diesen Druck wird das Verrastelement so in der
Verrastgeometrie gefiihrt, dass es nach unten aus dieser
austreten kann. Die Bewegung nach unten, das heif3t in
den Betriebszustand wird durch die Rollfeder unterstutzt.
Das Dampfelement, das an der Dampfstruktur entlang-
lauft, verlangsamt diese Bewegung. Beim Erreichen des
Betriebszustandes trifft das Dampfelement auf die am
oberen Ende der Dampfstruktur vorgesehene Haltekan-
te. Ein weiteres Verschieben des Innengehause gegen-
Uber dem AuRengehause ist daher nicht mdglich oder
zu beflirchten. Zum Zurtickfiihren in den Ruhezustand,
wird das Innengehduse von unten nach oben gedriickt.
Hierbei wird der Federkraft der Rollfeder entgegenge-
wirkt. AnschlieBend gelangt der Dom mit der Herzkur-
venkulisse in Eingriff und wird in eine Rastposition ge-
fuhrt und das Innengehause so in der Ruheposition ge-
halten.

[0042] GemaR einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Dunstabzugshaube mit mindestens einer
Bedienteilvorrichtung. Die Dunstabzugshaube ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Bedienteilvorrichtung
erfindungsgeman ausgestaltet ist.

[0043] Vorteile und Merkmale, die beziglich der Be-
dienteilvorrichtung beschrieben werden gelten - soweit
anwendbar- entsprechend fir die Dunstabzugshaube
und umgekehrt.

[0044] Die Bedienteilvorrichtung ist vorzugsweise so
in der Dunstabzugshaube angeordnet, dass die offene
Seite des AulRengehauses in einer der AulRenseiten der
Dunstabzugshaube liegt. Besonders bevorzugt liegt die
offene Seite in der Unterseite der Dunstabzugshaube
oder ist zumindest so in die Unterseite der Dunstabzugs-
haube eingebracht, dass das Bedienteil der Bedienteil-
vorrichtung in dem Betriebszustand ber die Unterseite
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der Dunstabzugshaube soweit heraussteht, dass der Be-
nutzer von vorne auf das oder die Betatigungselemente
an dem Bedienteil zugreifen kann.

[0045] Ein Vorteil einer Dunstabzugshaube mit der er-
findungsgemafRen Bedienteilvorrichtung besteht darin,
dass sowohl den Bedienungsaspekten Rechnung getra-
gen werden kann als auch eine Verschmutzung der Be-
tatigungselemente weitestgehend verhindert werden
kann. Zudem ist der Aufbau einer solchen Dunstabzugs-
haube einfach, da an der Dunstabzugshaube selber kei-
ne gesonderten Halterungen und Fiihrungen fiir das Be-
dienteil angebracht werden mussen. Die gesamte Me-
chanik zur Verbindung des Bedienteils mit der Dunstab-
zugshaube sowie zur Bewegung des Bedienteils beziig-
lich der Dunstabzugshaube sind in der erfindungsgema-
Ren Bedienteilvorrichtung integriert. Diese ist vorzugs-
weise |dsbar mit der Dunstabzugshaube verbunden und
stellt eine vormontierte Einheit dar, die lediglich in die
Dunstabzugshaube eingebracht werden muss.

[0046] Erfindungsgemal ist es auch mdéglich die Be-
dienteilvorrichtung so an der Dunstabzugshaube anzu-
ordnen, dass die offene Seite des AulRengehauses, tiber
die das

[0047] Innengehduse mit Bedienteil hinaus bewegt
werden kann, in einer Oberseite der Dunstabzugshaube
oder einer der Seitenwdnde der Dunstabzugshaube
liegt. Bei diesen Ausfilihrungsformen kann es sich bei der
Dunstabzugshaube beispielsweise um eine sogenannte
Esse oder andere frei an der Wand oder im Raum ange-
brachte Dunstabzugshaube handeln, die eine Sichthau-
be mit dariiber angeschlossenem Kamin aufweisen.
[0048] Vorzugsweise stellt die Dunstabzugshaube
aber eine Dunstabzugshaube mit Lifterbaustein dar. Die
Dunstabzugshaube weist hierbei vorzugsweise nur den
Lifterbaustein und eine geeignete Luftfihrung fiir Abluft
auf. Eine solche Dunstabzugshaube kann dannin einem
Oberschrank einer Kiiche eingebaut oder mit einer Ki-
chenfront verkleidet werden. Bei diesen Dunstabzugs-
hauben, die auch als Unterbauhaube oder Zwischenbau-
haube bezeichnet werden, istim montierten Zustand der
Dunstabzugshaube von dieser von vorne nichts zu se-
hen. Somit bringt die Verwendung einer erfindungsge-
mafRen Bedienteilvorrichtung insbesondere bei solchen
Hauben den Vorteil, dass die Betatigungselement zum
einen durch Einschieben oder Einschwenken in das Au-
Rengehduse vor Verunreinigungen geschitzt werden
kann. Zum anderen kénnen die Betatigungselemente
aber in dem Betriebszustand fiir den Benutzer sichtbar
sein und auf einfache und zuverlassige Weise von ihm
bedient werden.

[0049] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
ragt das Bedienteil daher in einer Betriebsposition zu-
mindest bereichsweise Uber die Unterseite der Dunstab-
zugshaube, vorzugsweise Uber die Unterseite des Lif-
terbausteins heraus.

[0050] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Figuren beschrieben.
Es zeigen:
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Figur 1:

Figur 2:

Figur 3:

Figur 4:

Figur 5:

Figur 6:

Figur 7:

Figur 8:

Figur 9:

Figur 10:

Figur 11:

Figur 12:

Figur 13:

14

eine schematische Seitenansicht eines Luf-
terbausteins einer ersten Ausfiihrungsform
der erfindungsgemaRen Dunstabzugshau-
be mit einer Bedienteilvorrichtung in der Be-
triebsstellung;

eine schematische Frontansicht des Lufter-
bausteins der Ausfiihrungsform der Dunst-
abzugshaube nach Figur 1 mit der Bedien-
teilvorrichtung in der Betriebsstellung;

eine schematische Teilexplosionsansicht
einer ersten Ausflhrungsform einer erfin-
dungsgemafen Bedienteilvorrichtung;

eine schematische Detailansicht des Be-
schleunigungselementes in der Bedienteil-
vorrichtung nach Figur 3;

eine schematische Detailansicht des Ver-
rastmechanismus des Innengehduses in
der Bedienteilvorrichtung nach Figur 3;

eine schematische Detailansicht der Lage-
rung des Innengehauses in der Bedienteil-
vorrichtung nach Figur 3;

eine weitere schematische Detailansicht
der Lagerung des Innengehduses in der Be-
dienteilvorrichtung nach Figur 3;

eine schematische Seitenansicht eines Luf-
terbausteins einer zweiten Ausflhrungs-
form der erfindungsgemaRen Dunstab-
zugshaube mit einer Bedienteilvorrichtung
in der Betriebsstellung;

eine schematische Frontansicht des Lufter-
bausteins der Ausfiihrungsform der Dunst-
abzugshaube nach Figur 8 mit der Bedien-
teilvorrichtung in der Betriebsstellung;

eine schematische Explosionsansicht einer
zweiten Ausflhrungsform einer erfindungs-
gemalen Bedienteilvorrichtung;

eine schematische perspektivische Schnit-
tansicht der Bedienteilvorrichtung nach Fi-
gur 10;

eine schematische Detailansicht des Ver-
rastmechanismus der Ausfiihrungsform der
Bedienteilvorrichtung nach Figur 10; und

eine schematische Detailansicht des Ver-
rastmechanismus der Ausfiihrungsform der
Bedienteilvorrichtung nach Figur 10.
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[0051] In Figur 1 ist eine Seitenansicht eines Lufter-
bausteins 10 einer ersten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Dunstabzugshaube 1 schematisch ge-
zeigt. Der Lifterbaustein 1 kann auch als Wrasenschirm
oder Sichthaube der Dunstabzugshaube 1 bezeichnet
werden und stellt insbesondere den unteren Teil einer
Dunstabzugshaube 1 dar. Oberhalb des Lifterbausteins
10 schlieBt sich in der Regel ein Abluftkanal an. Der Lif-
terbaustein 10 in der Figur 1 ist ohne Verkleidung dar-
gestellt. Ein solcher Lifterbaustein 10 kann in einen
Oberschrank einer Kiichenzeile integriert werden oder
mit einer Verkleidung versehen werden und dann als un-
terer Teil einer Esse dienen. In dem Lifterbaustein 10
ist vorzugsweise die Ansaug6ffnung der Dunstabzugs-
haube 1 eingebracht, Giber die Diinste und Wrasenin das
Innere der Dunstabzugshaube 1 eingesaugt werden.
[0052] InderUnterseite der Dunstabzugshaube 1, ins-
besondere des Lifterbausteins 10, ist eine Bedienteil-
vorrichtung 2 eingebracht. Die Bedienteilvorrichtung 2 ist
in der Ausfiihrungsform nach Figur 1 zumindest teilweise
gegeniuber Dunstabzugshaube 1, insbesondere dem
Liufterbaustein 10, verschwenkbar, das heil3t drehbar.
Insbesondere kann ein Teil der Bedienteilvorrichtung 2
nach unten uber die Unterseite des Lufterbausteins 10
hinausgeschwenkt werden.

[0053] Aus Griinden der besseren Lesbarkeit werden
im Folgenden Ausfliihrungen im Wesentlichen unter Be-
zugnahme auf den Lifterbaustein 10 gemacht. Die Aus-
fuhrungen gelten aber entsprechend fir die Dunstab-
zugshaube 1 als ganzes, soweit nicht anders angege-
ben. So kann beispielsweise das Einbringen der Bedien-
teilvorrichtung 2 in die Unterseite des Lifterbausteins 10
auch als Einbringen in die Unterseite der Dunstabzugs-
haube 1 verstanden werden.

[0054] Der Zustand, in dem das Bedienteil 22 in dem
Innengehduse 21 nach unten Uber die Unterseite des
Lifterbausteins 10 hinausgeschwenkt ist, wird als Be-
triebszustand oder Betriebsstellung bezeichnet und ist
in der Figur 1 gezeigt. Wie sich aus Figur 2 ergibt, die
eine schematische Frontansicht des Lifterbausteins 10
der Ausfihrungsform der Dunstabzugshaube 1 nach Fi-
gur 1 mit der Bedienteilvorrichtung 2 in der Betriebsstel-
lung zeigt, ist in der Betriebsstellung der Bedienteilvor-
richtung 2 an der Vorderseite der Bedienteilvorrichtung
2 ein Betatigungselement 23 eines in der Bedienteilvor-
richtung 2 gehaltenen Bedienteils 22 fir den Benutzer
der Dunstabzugshaube 1 zuganglich.

[0055] Wird die Bedienteilvorrichtung 2 aus der in den
Figuren 1 und 2 gezeigten Betriebsstellung nach oben
verschwenkt, verschwindet die Bedienteilvorrichtung 2
und damit auch das Betatigungselement 23 in dem LUf-
terbaustein 10. Die Unterseite der Bedienteilvorrichtung
2 liegt dann in der sogenannten Ruhestellung biindig mit
der Unterseite des Lifterbausteins 10 oder ist geringfii-
gig gegenliber der Unterseite des Lifterbausteins 10
nach unten oder oben versetzt.

[0056] Der Aufbau einer ersten Ausfiihrungsform der
erfindungemaRen Bedienteilvorrichtung 2 wird nun an-
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hand der Figuren 3 bis 7 genauer erlautert. In Figur 3 ist
eine schematische Teilexplosionsansicht einer ersten
Ausfihrungsform einer erfindungsgeméafien Bedienteil-
vorrichtung 2 gezeigt.

[0057] Die Bedienteilvorrichtung 2 weist ein Auflenge-
hause 20 und ein Innengehause 21 auf. Die Abmessun-
gen des Innengehéauses 21 sind geringer als die des Au-
Rengehauses 20, so dass das Innengehduse 21 in dem
AuBlengehduse 20 aufgenommen werden kann. In dem
Innengehéduse 21 ist ein Bedienteil 22 gehalten.

[0058] In der dargestellten Ausfiihrungsform stellt das
AuBlengehduse 20 eine nach unten offenen Rahmen dar.
Die Unterseite bildet somit hierbei die offene Seite 200
des AuRengehduses 20. Das Auflengehduse 20 ist in
der dargestellten Ausfiihrungsform auch nach oben of-
fen. Es ist allerdings auch mdéglich das Aulengehause
20 auch nach oben zu verschlieRen oder einen Deckel
(nicht gezeigt) in dem AuRengehause 20 zu integrieren.
An der Vorderseite des AulRengehduses 20 sind Befes-
tigungsmittel 201 zum Befestigen des AuRengehauses
20ineinerentsprechenden Aussparung in der Unterseite
des Lufterbausteins 10 vorgesehen. In einer der Seiten-
wénde 200 des AuRengehauses 20 sind Offnungen und
Durchlasse vorgesehen, tber die wie spater genauer er-
lautert wird, Elemente zur Beeinflussung der Bewegung
des Innengehauses 21 in dem Auflengehduse 20 durch-
greifen oder eingreifen kdnnen.

[0059] In der Seitenwand 202 des AulRengehduses 20
ist eine Dampfstruktur 241 einer Ddmpfvorrichtung 24 in
Form einer teilkreisférmigen Zahnstruktur eingebracht.
Zudem ist in der Seitenwand 202 des AuRengehauses
20 ein Durchlass zum Befestigen und Durchgreifen eines
Flhrungselementes 261 eines Verrastmechanismus 26
vorgesehen. Das als separate Bauteil ausgefiihrte Fih-
rungselement 261 weistim unteren Bereich inderin Figur
3 dem Aullengehduse 20 zugewandten Seite eine Ver-
rastgeometrie 262 in Form einer Herzkurvenkulisse auf
(siehe Figur 5).

[0060] Das Innengehause 21 weist eine nach vorne
offene Kastenform auf. In den Seitenwanden 210 des
Innengehduses 21, sind in der dargestellten Ausfiih-
rungsform ebenfalls Offnungen und Durchlisse vorge-
sehen.

[0061] Das in das AuBengehause 20 einflhrbare In-
nengehduse 21 ist drehbar in dem AuRRengehduse 20
gehalten. Die Drehachse liegt im hinteren unteren Be-
reich des Innengehduses 21 und des Aulengehduses
20 und ist zu der offenen Seite 200 des AuRengehauses
20 parallel.

[0062] AndemInnengehduse21istanderSeitenwand
210 ein Durchlass flir ein Dampfelement 240 der Dampf-
struktur 241 in Form eines Zahnrades mit Rotations-
dampfer vorgesehen. Das Dampfelement 240 wird durch
Einklipsen von innen durch die Seitenwand des Innen-
gehéauses 21 befestigt. Das Dampfelement 240 ist so an
dem Innengehduse 21 befestigt, dass dieses mit der
Dampfstruktur 241 des AulRengehduses 20 eingreift und
an dieser entlanglaufen kann. Zudem ist an der Seiten-
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wand 210 ein Verrastelement 260, in Form eines rauten-
férmigen Doms angeformt, das mit der Verrastgeometrie
262 des Fihrungselementes 261, das an dem Auflen-
gehause 20 eingeklipst ist, in Eingriff gebracht werden
kann. Die Verrastgeometrie 262, insbesondere die Herz-
kurvenkulisse zusammen mit dem Verrastelement 260,
insbesondere dem Doms, Gbernimmt die Verrastungs-
funktion der Bedienteilvorrichtung 2 und insbesondere
der beiden Gehause 20, 21 gegeneinander. Dabei ver-
fahrt beim Druck gegen das Innengehduse 21 von unten
der Dom in der Herzkurvenkulisse, wird einmal festge-
halten und das nachste Mal auf der anderen Seite frei-
gegeben.

[0063] In der Vorderseite des AulRengehduses 20 ist
am Rand eine Federstruktur 204 ausgebildet, die beim
Verschwenken des Innengehéuses 21 mit der vorderen
oberen Kante des Innengehduses 21 in Kontakt kommt
und von dieser nach vorne gedriickt wird. Die Federstruk-
tur 204 weist einen nach innen gerichteten Vorsprung
(nicht sichtbar) auf, der dem ungewollten Verschwenken
des Innengehéauses 21 nach oben entgegenwirkt.
[0064] In das Innengeh&use 21 wird von der Vorder-
seite aus ein Bedienteil 22 eingeschoben. Auch dieses
weist in der dargestellten Ausfiihrungsform eine Kasten-
form auf. An den Seitenwénden 220 des Bedienteils 22
sind in der dargestellten Ausflihrungsform Rastnasen als
Befestigungsmittel 221 zur Befestigung des Bedienteils
22 in dem Innengehduse 21 vorgesehen. An der Vorder-
seite des Bedienteils 22 sind Betatigungselemente 23
beispielsweise in Form von Tasten oder dergleichen vor-
gesehen. Im einfihrten Zustand des Bedienteils 22 in
dem Innengehduse 21 bilden die Betatigungselemente
23 die Vorderseite 211 des Innengehauses 21.

[0065] Weiterhin umfasst die Bedienteilvorrichtung 2
ein Beschleunigungselement 25, das nach der Ausfiih-
rungsform in Figur 3 eine Schenkelfeder darstellt.
[0066] In Figuren 4 bis 7 ist der innere Aufbau der Be-
dienteilvorrichtung 2 nach Figur 3 genauer gezeigt. In
den Figuren 4, 5 und 7 ist der innere Aufbau im hinteren
Bereich gezeigt. Das Innengehause 21 ist hierbei in einer
vollstandig, das beil}t um 90° nach unten verschwenkten
Position gezeigt. Im riickwartigen unteren Bereich des
Innengehduses 21 sind an den Seitenwanden des In-
nengehauses 21 Laschen 280 vorgesehen, die sich in
Breitenrichtung des Innengehduses 21 erstrecken. Die
Lange der Laschen 280 ist aber geringer als die Breite
des Innengehauses 21. In der Mitte des riickwartigen
unteren Bereiches des Innengehauses 21 ist in der Mitte
der Unterseite des Innengehauses 21 eine Teilachse 28
vorgesehen, die sich ebenfalls in Breitenrichtung des In-
nengehauses 21 erstreckt.

[0067] An der Innenseite der Rickwand des AuRen-
gehauses 20 sind zwei Teilachsen 27 vorgesehen und
in der dargestellten Ausfiihrungsform Gber Stege an der
Ruckwand des AuRengehauses 20 gehalten. Im zusam-
mengebauten Zustand liegt die Teilachse 28 des Innen-
gehauses 21 in einer Achse mit der geteilten Achse 27
des AuRengehauses 20. Die beiden Achsen werden zu-
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dem durch die Laschen 280, die an der geteilten Achse
27 des AulRengehauses 20 angreifen, relativ zueinander
gehalten. Die Rotationsbewegung der beiden Gehause
20 und 21 gegeneinander erfolgt somit Uiber diese auf-
geteilte Achse 27, 28. Die federnd ausgestalteten Ele-
mente, die in der dargestellten Ausfiihrungsform als La-
schen 280 ausgebildet sind, des Innengehduses 21 ver-
klippen das Innengehduse 21 und rotieren um die auf-
geteilte Achse 27 des AulRengehduses 20. Der Vorteil
dieses Konzepts ist der Verzicht auf einen extra Metall-
stift, der normaler Weise flr die Rotationsbewegung not-
wendig ist. Dieser hatte eine aufwendigere Montage und
zuséatzliche Kosten zur Folge. Durch die konstruktiv auf-
geteilte Achse 27, 28 gemal der bevorzugten Ausfih-
rungsform wird die Funktion des Metallstifts in das Au-
Ren- und Innengehéause 20, 21 implementiert. Die Mon-
tage ist durch die Verklippung sehr einfach gehalten.
[0068] Zudem istin Figur 5 die Lage des Beschleuni-
gungselementes 25, das in der dargestellten Ausfih-
rungsform eine Schenkelfeder darstellt, gezeigt. Die
Schenkelfeder ist auf die Achse 28 des Innengehduses
21 aufgesetzt wird. Der eine Schenkel des Beschleuni-
gungselementes 25 liegt an der Innenseite der Riick-
wand des AulRengehduses 20 und der andere Schenkel
an der Oberseite der unteren Wand des Innengehauses
21 an.

[0069] Die Endlagenarretierung der Bedienteilvorrich-
tung 2 erfolgt in der dargestellten Ausfiihrungsform tber
einen weiteren Verrastmechanismus, der durch die Fe-
derstruktur 204, eine in der Vorderseite des AuRenge-
hauses 20 eingebrachte Haltekante sowie die vordere
obere Kante des Innengehduses 21 gebildet wird. Die
Federstruktur 204 stellt ein federndes Element dar, wel-
ches bei der Herstellung des AuRengehauses 20 mit die-
sem einteilig in der Frontseite des AulRengehduses 20
geformt wird. Beim Herausschwenken des Innengehdu-
ses 21 aus dem AuRRengehause 20 wird die Federstruktur
204 des Aulengehduses 20 durch die oberen vorderen
Kante des Innengehduses 21, an der beispielsweise ein
auleres Kreiselement (nicht gezeigt) angeformt sein
kann, weggedruickt, das hei’t nach vorne gedriickt. Beim
Antippen des Bedienteils 22 beziehungsweise des In-
nengehauses 21 von unten bildet dieses federnde Ele-
ment beziehungsweise die Federstruktur 204 einen
leichten Gegendruck, der stark genug ist, das Bedienteil
22 nichtin die Ruheposition, das heil’t dessen Ausgangs-
lage zuriickschwenken zu lassen. Erst bei einem etwas
starkeren Druck gibt das federnde Element 204 nach und
das Bedienteil 22 kann dann mit dem Innengehduse 21
nach oben in seine Ausgangslage, das heil3t den Ruhe-
zustand, verschwenkt werden.

[0070] Beidieser ersten Ausfiihrungsform umfasst die
Bedienteilvorrichtung 2 somit aus einem Auflengehause
20 und dem darin rotierenden Innengehduse 21. Beim
"Antippen" verlasst das Verrastelement 260 die Verrast-
geometrie 262, die auch als Labyrinthfiihrung des Fih-
rungsstlicks 261 bezeichnet werden kann. Das Bedien-
teil 22, welches in das Innengehduse 21 geklippt ist, wird
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um beispielsweise maximal 32° gedampft herausge-
schwenkt. Der maximale Schwenkwinkel kann durch
konstruktive Anderungen entsprechend angepasst wer-
den. Fir die beschleunigte Rotationsbewegung wird das
Beschleunigungselement 25, das bei der dargestellten
Ausfiihrungsform auch als Schwenkfeder bezeichnet
werden kann, verwendet, die am Innengehduse 21 be-
festigt wird.

[0071] In Figuren 8 bis 13 ist eine zweite Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafen Bedienteilvorrichtung 2 ge-
zeigt. Bei dieser Ausfiihrungsform handelt es sich um
eine Bedienteilvorrichtung, bei der das Innengehé&use 21
in dem AuRengehéause 20 verschoben werden kann, das
heil3t eine translatorische Bewegung ausfihrt. Wie sich
aus den Figuren 8 und 9 ergibt, wird das Bedienteil mit
dem Innengehause 21 bei dieser Ausfiihrungsform in
vertikaler Richtung aus der Unterseite des Lifterbau-
steins 10 nach unten herausgefahren.

[0072] Auch bei dieser Ausfiihrungsform besteht die
Bedienteilvorrichtung 2 aus einen AuRengehause 20, ei-
nem Innengehduse 21 und einem in dem Innengehéause
21 aufgenommenen Bedienteil 22 mit Betatigungsele-
menten 23. Das AuRengehause 20 weist eine nach unten
offene Kastenform auf. An der Vorderseite und Riickseite
des AulRengehauses 20 sind Befestigungsmittel 201 vor-
gesehen, Uber die das Aullengehduse 20 in eine ent-
sprechende Offnung in der Unterseite der Sichthaube 10
der Dunstabzugshaube 1 eingebracht werden kann. Bei
dieser Ausfihrungsform ist in dem den Seitenwénden
200 des AuBengehauses 20 jeweils eine Durchlassoff-
nung vorgesehen, durch die ein Dampfelement 24, das
als Zahnrad mit Rotationsdampfer realisiertist, hindurch-
greifen kann.

[0073] Das Innengehduse 21 weist eine nach hinten
offene Kastenform auf. In der Vorderseite des Innenge-
hauses 21 sind hierbei Durchlasséffnungen 212 fir Be-
tatigungselemente 23 des Bedienteils 22 eingebracht. In
den Seitenwdnden des Innengehauses 21 sind Langs-
schlitze vorgesehen, wobei einer der Langsrander der
Schlitze durch eine Zahnstrukturin Form einer Zahnstan-
ge gebildet wird. Diese Zahnstruktur bildet die Dampf-
struktur 241 an der das Dampfelement 240 entlanglaufen
kann. Am oberen Ende des Schlitzes ist eine Haltekante
213 gebildet.

[0074] Die Hohe des Innengehduses 21 ist héher als
die Hohe des Bedienteils 22, das von hinten in das In-
nengehause 21 eingebracht werden kann. In der Ober-
seite und Uber einen Teil der Vorderseite des Innenge-
hauses 21 ist eine Aufnahme 29 vorgesehen, in der ein
Beschleunigungselement 25 in Form einer Rollfeder ein-
gesetzt werden kann. Die Spule oder der Coil der Roll-
feder wird in dieser Aufnahme 29 beispielsweise Ulber
eine Welle gehalten. Das freie Ende 250 der Rollfeder
weist eine T-Form auf, die in eine entsprechende Aus-
sparung im unteren Bereich des AuRengehauses 20 ein-
gebracht werden kann. Auf der Riickseite weist das In-
nengehause ein Verrastelement, in Form einer Dreiecks-
geometrie auf. Diese erstreckt sich von der Riickseite
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des Innengehauses 21 nach hinten und kann so mit einer
Verrastgeometrie 262 eines Fihrungselementes 261,
das durch die Riickseite des AulRengehaduses 20 vorge-
sehenen ist, in Eingriff gebracht werden.

[0075] Beider in Figur 10 gezeigten zweiten Ausfiih-
rungsform der Bedienteilvorrichtung 2 besteht diese aus
einem Auflengehduse 20, das einen feststehenden Teil
darstellt, und einem Innengehduse 21, das einen beweg-
lichen Teil der Bedienteilvorrichtung 2 darstellt. Die Be-
wegungsartist hierbei vorzugsweise linear. Der maxima-
le Verfahrweg betragt beispielsweise 27mm. Dieser kann
aber durch konstruktive Anderungen entsprechend an-
gepasst werden.

[0076] Die Verrastung der beiden Gehduse 20 und 21
gegeneinander erfolgt mittels einem dem Verrastmecha-
nismus 26, der das Verrastelement 260 und die Verrast-
geometrie 262 umfasst. Das Verrastelement 260, das
eine Dreiecksgeometrie darstellt, verfahrt, wie in Figur
13 zu erkennen, in der Herzkurvengeometrie des rotie-
renden Fihrungsstiicks 261. Dabei wird das Innenge-
hause 21 einmal in der Herzkurvenmitte festgehalten.
Beim nachsten "antippen" wird es aufgrund der abge-
schragten AuRenkante des Fiihrungsstlicks 261 auf der
anderen Seite der Herzkurve herausgefiihrt und das In-
nengehause 21 verfahrt dadurch nach unten.

[0077] Die Beschleunigung des Innengehduses 21
wird mit Hilfe der Rollfeder realisiert. Dabei wird der T-
Ausschnitt der Rollfeder in dem AuRengehause 20 fest-
gehalten und die Rollfeder durch die Aufwartsbewegung
des Innengehduses 21 gespannt.

[0078] Erfindungsgemal wird somit eine rotatorisch
und / oder translatorisch funktionierende Bedienteilvor-
richtung flr ausklappbare oder ausfahrbare Bedienteile
bereitgestellt. Vorteile sind unter anderem eine haptische
komfortable, nicht motorische, in einem mdglichst gerin-
gen Bauraum verbaubare, glinstige Ldsung, die vorzugs-
weise durch Antippen ausgeldst werden kann.

[0079] Wesentliche Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung sind unter anderen, dass bei Bedarf freie Sicht auf
das Bedienteil besteht, dass die Betatigungselemente,
die auch als Bedientasten bezeichnet werden konnen,
insbesondere bei Nichtbenutzung nicht abstehen und
der daraus resultierenden Steigerung des Komforts bei
der Benutzung eines Lifterbausteins. SchlieRlich ist bei
der vorliegenden Erfindung eine geringere Verschmut-
zung der Betatigungselemente als bei bisherigen Beta-
tigungselementen zu befirchten.

Bezugszeichenliste
[0080]

1 Dunstabzugshaube
10  Lufterbaustein

2 Bedienteilvorrichtung
20 AuRengehause
200 Offene Seite



21

201  Frontseite

202  Seitenwand

203  Befestigungsmittel

204  Federstruktur

205 Haltekante

21 Innengehause

210  Seitenwand

211 Vorderseite

212  Tastendurchlass

213  Haltekante

22 Bedienteil

220  Seitenwand

221  Befestigungsmittel

23 Betatigungselement

24 Dampfvorrichtung

240 Dampfelement

241 Dampfstruktur

25 Beschleunigungselement
250 Ende Beschleunigungselement
26 Verrastmechanismus
260 Verrastelement

261  Fuhrungselement

262  Verrastgeometrie

27 Achse AuRengehéause
28 Achse Innengehause
280 Laschen

29  Aufnahme
Patentanspriiche

1. Bedienteilvorrichtung fiir eine Dunstabzugshaube,

dadurch gekennzeichnet, dass die Bedienteilvor-
richtung (2) zumindest ein gehausefesten AulRenge-
hause (20) mit einer offenen Seite (200) zur Aufnah-
me zumindest eines Teils eines Innengehauses (21)
und zumindest ein Innengehause (21) zur Aufnahme
zumindest eines Teils eines Bedienteils (22) auf-
weist, dass das Innengehause (21) an dem AuRen-
gehause (20) zumindest teilweise beweglich befes-
tigt ist, dass an dem Innengehéause (21) mindestens
ein Bedienteil (22) mit zumindest einem Betati-
gungselement (23) fir mindestens eine Funktion der
Dunstabzugshaube (1) zumindest bereichsweise
gehaltenistund dass das Innengehduse (21) zu dem
AuBengehause (20) in zumindest einen Ruhezu-
stand und zumindest einen Betriebszustand ge-
bracht werden kann.

Bedienteilvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bedienteil (22) in dem
Ruhezustand vollstandig in dem AuBengehause
(20) aufgenommen ist und/oder dass das Bedienteil
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10.

22

(22)indem Betriebszustand zumindest bereichswei-
se aus dem Auflengehduse (20) herausragt.

Bedienteilvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
gehause (21) mit dem AuRengehause (20) drehbar
verbunden ist.

Bedienteilvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehachse, um die das
Innengehause (21) gegeniiber dem AuRengehause
(20) verdreht werden kann, parallel zu der offenen
Seite (200) des AuBengehéauses (20) liegt und vor-
zugweise durch eine an das Innengehause (21) an-
geformte Teilachse (28) und eine an das Aulienge-
hause (20) angeformte Teilachse (27) gebildet wird.

Bedienteilvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
gehause (21) mit dem AuRengehduse (20) ver-
schiebbar verbunden ist.

Bedienteilvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in der Ver-
bindung zwischen dem Innengehduse (21) und dem
AuBengehaduse (20) zumindest ein Beschleuni-
gungselement (25), insbesondere in Form eines Fe-
derelementes, vorgesehen ist.

Bedienteilvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in der Ver-
bindung zwischen dem Innengehé&use (21) und Au-
Rengehduse (20) zumindest eine Dampfvorrichtung
(24), insbesondere bestehend aus einem Dampfe-
lement (240) und einer damit zusammenwirkenden
Dampfstruktur (241), die vorzugsweise an dem Au-
Rengehduse (20) oder dem Innengehause (21) ge-
formt ist, vorgesehen ist.

Bedienteilvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Ver-
bindung zwischen dem Innengehduse (21) und dem
AuBengehause (20) zumindest ein Verrastmecha-
nismus (26), insbesondere in Form eines Verraste-
lementes (260) und einer Verrastgeometrie (262)
zum Fihren des Verrastelementes (260), das vor-
zugsweise an dem Auflengehduse (20) oder dem
Innengehause (21) angeformt ist, vorgesehen ist.

Dunstabzugshaube mit mindestens einer Bedien-
teilvorrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bedienteilvorrichtung (2) gemaR einem der Anspru-
che 1 bis 8 ausgestaltet ist.

Dunstabzugshaube nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienteil (22) in zumin-
dest einer Betriebsposition zumindest bereichswei-
se Uber die Unterseite der Dunstabzugshaube (1),
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insbesondere eines Lifterbausteins (10) der Dunst-
abzugshaube (1) herausragt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 2 827 066 A2

14



20

203
204 |

210
22

23

EP 2 827 066 A2

Y
1Z

205

\260 262 261,
Y

211 26

21
220
200

221

Fig. 3

15

2
2%\
202 @/ 241 o

25

©



EP 2 827 066 A2

o
O
N

261

/—\—//‘~
Cal
|~
A
/s
~ [
it
!
i
[ 4
14
]

20
26

‘\ /// 7/ 777777777
BN N N NN NN\ N

241
L

20

16

Fig. 4



EP 2 827 066 A2

20
N

280

\
27

(
//
=0
I I —
[
N\ —
I ¥
S I
\ :/’/
| _—
— [-\\\\
é
()
o0 ~ N
[a] [q ] [a\]

t

20

NN NN NN NN NN NN NN

17

28

Fig. 7

Fig. 6



EP 2 827 066 A2

¢l "Bi4
9 192
|10z
092
292
17 €¢ .
7 —_ \ / 6 b1

14

09¢

AL E

4

6¢

18






EP 2 827 066 A2

20

25

29

250

NN NN N

NN N NN NN NN NN N NN

-

ety

Pt

-

201

-

21

212

Fig. 11

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

